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Altbau weicht
Volksbank-Neubau
Die Innenstadt von Tiengen ver-
ändert aktuell markant ihr Ge-
sicht. Denn der Abriss des alten
Volksbank-Gebäudes war bis zum
Wochenende fast abgeschlossen.
Nur ein Teil des Eingangsbereichs
steht noch. Für denNeubau liegt
laut Klaus-Dieter Ritz, Vorstands-
vorsitzender der VolksbankHoch-
rhein, inzwischen die Baugeneh-
migung vor. Die reinen Baukosten
beziffert Ritz auf gut 16Millionen
Euro. Die Fertigstellung ist für das
Jahr 2022 geplant. (kol)

BAD SÄCKINGEN

CDU entschuldigt
sich bei Kistler
Der CDU-Stadtverband Bad Sä-
ckingen nimmt seine Vorwürfe
gegen LandratMartin Kistler zu-
rück und entschuldigt sich. Die
Bad Säckinger CDUhatte Kist-
ler vergangeneWoche im Zusam-
menhangmit dem SÄK-Kennzei-
chen sehr scharf kritisiert und ihm
vorgeworfen, er wolle dieWieder-
einführung des alten Säckinger
Kennzeichens verhindern. Jetzt
rudert die CDU zurück und nennt
die eigene Kritik eine „Entglei-
sung“. (age)

LÖRRACH

Kreiskliniken richten
Corona-Station ein
Die Lage in den Kliniken des
Landkreises Lörrach bezeichnet
derenmedizinischer Geschäfts-
führer BernhardHoch als dra-
matisch. An den vier Standorten
seien vierMitarbeiter an Corona
erkrankt. Die Anzahl der Beat-
mungsplätze imKreiskranken-
haus Lörrach sei um die Hälfte auf
15 aufgestockt worden. Zudem sei
im selbenHaus eine eigene Sta-
tion für Corona-Infizierte sowie
Verdachtsfällemitmindestens 48
Plätzen eingerichtet worden. (kol)

SCHWARZWALD-BAAR

Betrüger nutzen
Corona-Sorge aus
DerWeiße Ring warnt vor einer
neuen Betrugsmasche, bei dem
die Täter die Angst vor demCoro-
navirus ausnutzen. Ein Rentner
im Schwarzwald-Baar-Kreis wur-
de von einem angeblichen Enkel
angerufen, der umGeld für eine
Corona-Behandlung bat. Bei ei-
nem anderen Fall gab sich ein Be-
trüger alsMitarbeiter des Gesund-
heitsamts aus, um in dieWohnung
zu gelangen. DerWeiße Ring rät in
solchen Fällen, die Polizei zu ver-
ständigen. (tob)
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KOMMENTARE

AFD

Gerupfter Vogel

Die AfD schafft den schillerndenFlü-
gel ab, und man traut seinen Au-

gen nicht: Dessen führende Köpfe wie
ein Björn Höcke wirken eifrig an der
Abwicklung ihrer eigenen Machtbasis
mit. Deshalb ist die Selbstabschaffung
des rechtsextremen Flügels ein Täu-
schungsmanöver. Zu glatt geht sie über
die Bühne, als dass man dem Versuch
der Selbstdisziplin trauen könnte. Der
Flügel ist der Vogel – und kein regiona-
les Sonderprogramm für den ideologi-
schen AufbauOst.
In den östlichen Bundesländern wa-

renHöckeund seineAdjutanten erfolg-
reich. Die völkische Saat ging bei den
Landtagswahlen auf. Auf den Schwin-
gen von Ausländerhass und einem NS-
freundlichen Geschichtsbild erziel-
te die Flügel-AfD in Brandenburg und
Thüringen Erfolge – und nicht die ge-
zähmte AfD von Jörg Meuthen. Den
Flügel rupft man auf dem Papier, doch
wohin flattern dann dessen Wähler?
Die Propagandisten werden sie weiter-
hin brauchenundbenebeln.Der Flügel
wird bleiben, nur unter neuemNamen.

VON UL I FR I CKER

ORONA-Z AHLEN

ürgerpflicht

Deutschland ist angesichts derCoro-
na-Krise zurUntätigkeit verdammt.

enschen nehmen Einschränkungen
ihrer persönlichen Freiheit in Kauf, La-
denbesitzer und Firmenschefs bangen
um den Fortgang ihrer Geschäfte, Kli-
nikpersonal ist im Dauerstress. Da ist
man für jede gute Nachricht dankbar.
Das Robert-Koch-Institut (RKI) meldet
einen gedämpften Anstieg der Neuer-
krankungen. Sollte sich hier heraus tat-
sächlich einTrendentwickeln,wäredas
ein wertvolles Signal und ein Beweis
für die Richtigkeit der angeordneten
Beschränkungen.
ZumAufatmen, zu einer Entwarnung

gar, besteht allerdings kein Anlass. Der
große Datenstaubsauger des RKI läuft
am Wochenende nur mit halber Kraft.
Es ist also zu früh, schon von einer kla-
ren Trendwende zu sprechen. Jetzt ist
es erste Bürgerpflicht, den in Berlin be-
schlossenenweiterenBeschränkungen
Folge zu leisten, auch um die Entste-
hung neuer Infektionsherde zu unter-
binden. Erst in etwa zwei Wochen wis-
sen wir wirklichmehr.

N A LE X ANDER M ICHEL

UNTEN RECHTS

Gassi-Gehen mit Stoffhund

Umwährend der Ausgangssperre
frische Luft schnappen zu dürfen,
sind einige Spanier beimGassi-
Gehen kreativ geworden.Mit ei-
nemHaustier dürfen die Bürger
weiter zu einem Spaziergang vor
die Tür. Statt mit Hunden – die
in der Verordnung der Regierung
wohl ausschließlich gemeint wa-
ren – seien Bürger unter anderem
mit Ziegen, Schweinen und sogar
Kanarienvögeln gesichtet wor-
den, schrieb die Zeitung „La Van-
guardia“ zuletzt. Sogar einMann
mit einem Stoffhund an der Leine
wurde entdeckt, twitterte die Po-
lizeigewerkschaft. (dpa)

Das Coronavirus bringt das öffentliche Leben zum
Erliegen. Auch die Konstanzer Marktstätte – an-
sonsten an Einkaufstagen stark bevölkert (kleines
Bild) – zeigte sich an diesem Samstag wie ausge-
storben. BILDER: AURELIA SCHERRER

Stuttgart/Berlin (dpa) In Baden-Würt-
temberg dürfen von diesemMontag an
wegendesCoronavirus nur nochhöch-
tens zwei Menschen zusammen drau-
ßen sein. Ausnahmen gibt es für Fa-
milien. Das sagte Ministerpräsident
Winfried Kretschmann (Grüne) nach
einer Telefonschalte der Ministerprä-
sidenten mit Kanzlerin Angela Merkel

(CDU). Menschen, die nicht in einem
Haushalt leben,sollen einen Abstand
von 1,5Metern zueinander halten.
Kretschmann appellierte an die Bür-

ger, sich an die Regeln zu halten. Das
öffentliche Leben werde im Südwesten
weitgehend heruntergefahren. „Aber
wir machen Baden-Württemberg nicht
komplett dicht“, betonte er. Es sei nicht

verboten, die Wohnung zu verlassen –
etwa für Arztbesuche, zum Einkaufen
oder um frische Luft zu schnappen.
Unterdessen muss sich Angela Mer-

kel selbst in häusliche Quarantäne be-
geben. Das teilte Regierungssprecher
Steffen Seibert am Sonntag mit. Die
Kanzlerin hatte am Freitag Kontakt zu
einemArzt, dermittlerweile positiv auf
das Coronavirus getestet worden sei.
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➤ Kanzlerin Merkel seit Sonntag in häuslicher Quarantäne

Beeindruckende Solidarität vor Ort

Gemeinsam sindwir nicht allein. Auch
wenn wir unsere Kontakte zu anderen
Menschen wegen der Ausbreitung des
Coronavirus drastisch einstellen müs-
sen,wollenwir gerade ältereMenschen
und Risikogruppen in diesen schwie-
rigen Zeiten nicht allein lassen. Über

1000 Menschen aus der Region sind
bereits dem Aufruf der kostenlosen
SÜDKURIER-Initiative #SKverbindet
gefolgt, den Menschen in ihrer Nach-
barschaft Hilfe anzubieten. Ob beim
Einkaufen, bei der Betreuung von Kin-
dern, bei Fahrdienstenoder beimGassi
gehenmit demHund – Sie können sich
unterwww.skverbindet.de eintragen.Die
Kontaktdaten aller Nachbarschaftshel-
fer aus derRegionfindenSie heute auch
in Ihrer Zeitung aufgelistet!
Doch nicht nur in der Nachbar-

schaftshilfe zeigt sich eine beeindru-
ckende Solidarität. Auch der lokalen
und regionalen Wirtschaft wollen wir
gemeinsam helfen. Viele Unterneh-
men sinddurchdieCorona-Krise inder
Existenz bedroht. Seit 75 Jahren ist das

SÜDKURIER Medienhaus Partner des
Handels, der Industrie und des Hand-
werks – das soll auch in diesen schwie-
rigen Zeiten so bleiben. Wir haben auf
der Plattform www.skverbindet.de auch
eine Seite für die Wirtschaft ins Leben
gerufen, damit Gewerbetreibende eine
Nachricht an ihre Kunden richten kön-
nen. Diese veröffentlichen wir kosten-
los im Internet und inder Tageszeitung,
unterteilt nach Kategorien und Bran-
chen von rund 700Händlern.
Undnoch eine kostenloseHilfe bietet

der SÜDKURIER an: Wer seinen eige-
nen Laden schließen musste, kann auf
www.lieblingsladen.de ausweichen. Wir
präsentierendort die Produkte undver-
mitteln denKontakt zubereitsmehr als
60 Händlern. (ise)

Eine riesige Welle
der Hilfsbereit-
schaft hat die
Initiative #SKver-
bindet ausgelöst.
Viele Bürger und
Unternehmen
machen mit.SÜDKURIER

#SK
verbindet

Zahl der Neuinfektionen gesunken

Berlin (mic/AFP) In Deutschland sind
erneut weniger Neuansteckungen mit
dem Coronavirus gemeldet worden.
Laut Robert-Koch-Institut (RKI) sind
18 610 Menschen infiziert. Das sind
1948 mehr Erkrankungen als am Vor-
tag. Am Samstag war die Zahl der Fälle
nochum2705 gewachsen.Damit ist laut
RKI die Zahl derNeuansteckungenden
vierten Tag in Folge rückläufig.
Noch immer breitet sich das Corona-

virus also inDeutschland aus, doch auf

den erstenBlick etwas langsamer als an
den Tagen zuvor. Ob die Dynamik der
Ausbreitungwirklich gebremst ist, zeigt
sich aber erst in den nächsten Tagen.
Das RKI teilt am Sonntag mit: „Am ak-
tuellen Wochenende wurden nicht aus
allenÄmternDatenübermittelt, sodass
der hier berichtete Anstieg der Fallzah-
lennicht dem tatsächlichenAnstieg der
Fallzahlen entspricht.“ Die fehlenden
Daten, so das RKI weiter, würden am
heutigen Montag nachübermittelt und
abDienstag verfügbar sein.
ImKampf gegendiePandemie gelten

rund um den Globus derzeit für knapp
eine Milliarde Menschen Ausgangs-
sperren oder Ausgangsbeschränkun-
gen. Undweltweit stieg die Zahl der In-

fektionenweiter. Bis Sonntagvormittag
wurdenmehr als 308 000 Infektionsfäl-
le in 170 Ländern registriert. Mehr als
13 000Menschen starbenbereits anden
Folgen des Coronavirus.
Dramatisch entwickelt sich in Euro-

pa die Lage in Italien und Spanien. Die
spanischeRegierungwill dieAusgangs-
sperre deshalb bis zum11. April verlän-
gern. In Italien liegt die Sterblichkeits-
rate bei 8,6 Prozent und damit deutlich
höher als in den meisten anderen Län-
dern.
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Das Robert-Koch-Institut
meldet weniger neue Corona-Fälle
in Deutschland, warnt aber gleich-
zeitig vor übereilten Schlüssen
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